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WARUM IST DER EIGENVER-
BRAUCH SO WICHTIG?
Immer mehr Eigenheimbesitzer installieren 
eine eigene Photovoltaikanlage. Zum einen, 
um die Stromkosten zu senken, zum anderen, 
um klimaneutralen Strom zu erzeugen. Das 
ergibt Sinn – solange der Strom in den eige-
nen vier Wänden landet. Oft gelingt aber ge-
nau das nicht und eine grosse Menge des 
Stroms fliesst nicht ins Eigenheim, sondern 
ins öffentliche Netz. Vergütet wird die Ein-
speisung ins öffentliche Netz mit 4 bis 12 Rp./
kWh. Das lohnt sich viel weniger, als den 
Strom selbst zu nutzen. Das Ziel einer Solar-
anlage ist also ein möglichst hoher Eigen- 
verbrauch. 

So nutzen Sie den Strom  
Ihrer Solaranlage richtig
Eine Photovoltaikanlage ist aus ökologischer und finanzieller Sicht  
eine gute Sache – eigentlich. Denn in der Praxis ist der Eigenverbrauch 
meistens zu niedrig. Warum das ein Nachteil ist und wie Sie das ändern 
können, erfahren Sie hier.

PRIORITÄTEN SETZEN MIT 
ENERGIE-CONNECT
Aber wie schafft man es, dass möglichst viel 
Strom ins Eigenheim fliesst? Ganz einfach: 
mit dem Eigenverbrauch-Manager von ener-
gie-connect. Mit diesem raffinierten Energie-
Manager setzen Sie klare Prioritäten. Sie ent-
scheiden, in welcher Reihenfolge der Strom 
von der Photovoltaikanlage zu den verschie-
denen Energieverbrauchern fliesst. Möglich 
ist zum Beispiel eine Anbindung an die Wär-
mepumpe, den Elektrozähler, die Ladestati-
on für das Elektroauto oder den Warmwas-
serspeicher. Die Software hinter dem Ener-
gie-Manger nimmt also die Funktion eines 
Energie-Managers wahr und verteilt den  

Solarstrom gemäss Ihrer Prioritäten an die 
Verbraucher. Wer noch weniger Solarstrom 
ans öffentliche Netz verlieren möchte, setzt 
zusätzlich einen Batteriespeicher ein. Die-
ser speichert den überschüssigen Strom und 
Sie nutzen ihn zu einem späteren Zeitpunkt 
– wenn gerade kein Solarstrom zur Verfü-
gung steht. Mit einem Batteriespeicher er-
reichen Sie einen Eigenverbrauch von bis zu 
90 Prozent. 

SO FUNKTIONIERT DAS KONZEPT
Das Prinzip ist einfach: Das Steuergerät er-
fasst die Menge des zugeführten Solarstroms 
und den Strombedarf der einzelnen Energie-
verbraucher. Diese Daten werden an eine 
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energie-connect führt  
den Strom in der richtigen  
Reihenfolge zu den  
Energieverbrauchern.

Cloud übermittelt. Eine App bildet die 
Schnittstelle zwischen Ihnen und der Cloud. 
Sie bezieht die Daten von der Cloud und 
sorgt dafür, dass der Strom in der von Ihnen 
gewählten Reihenfolge zu den Geräten fliesst. 
Ausserdem dient die Cloud als Sicherung –  
sie aktualisiert die Daten alle 10 Sekunden.

DIE MENSCHEN HINTER  
DEM MANAGER
Hinter dem Start-up energie-connect stehen 
zwei starke Unternehmen: die RSK Elektro 
AG und die Grüter Hans AG. Gemeinsam 
vereinen sie die vier Kompetenzbereiche 
Heizung, Sanitär, Elektro und Photovoltaik. 
«Wir führen zusammen, was zusammen ge-
hört», sagt Dario Lang, Projektleiter bei 
energie-connect. «Viele Leute produzieren 
zwar selbst Strom, nutzen ihn aber noch zu 

wenig intelligent. Die Lösung mit der Photo-
voltaikanlage ist noch nicht zu Ende gedacht. 
Denn wenn ein grosser Teil des Stroms ins 
öffentliche Netz fliesst, ist das auch wirt-
schaftlich nicht sinnvoll.» Schliesslich soll 
der Strom möglichst dort genutzt werden, wo 
er erzeugt wird. 

ANALYSE VOR ORT
Nur wenn alle Faktoren stimmen, funktio-
niert das Konzept von energie-connect opti-
mal. Deshalb sieht sich das Team die Situati-
on vor Ort an. Wo besteht Optimierungsbe-
darf? Welche Geräte sollen Solarstrom be-
ziehen? Kann die Ladestation für das Elek-
troauto überhaupt angeschlossen werden? 
Und was lohnt sich – und was nicht?
Das energie-connect-Team berechnet alles 
ganz genau und erarbeitet eine individuelle 

Lösung für Ihre Situation. Damit Sie zukünf-
tig einen möglichst hohen Eigenverbrauch 
haben.

NUTZEN SIE DEN STROM  
AB SOFORT SELBST
Falls Sie bereits zu den stolzen Besitzern  
einer Solaranlage gehören oder eine neue  
anschaffen wollen, ist jetzt der richtige Zeit-
punkt zum Handeln da. Der Sommer steht 
vor der Tür und mit ihm viele Sonnenstunden 
– die Sie unbedingt effizient nutzen sollten. 
Auf der Website en-co.ch finden Sie die 
Kontaktdaten von energie-connect. Rufen 
Sie an und fragen Sie nach Dario Lang.  
Er nimmt sich gerne Zeit für Ihr Strom- 
projekt und erarbeitet mit seinem Team  
eine Lösung für Sie. 

MEHR INFORMATIONEN

energie-connect
Dario Lang, 041 925 81 41
WWW.EN-CO.CH

”

Auf der übersichtlichen App  
sehen Sie den Autarkiegrad, 

den Eigenverbrauch und  
Ihr persönliches Dashboard.
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